
21. August 2024

Warnung an Urlauber: Todesfälle durch
Vibrionen in der Ostsee

In der malerischen Region Mecklenburg-Vorpommern hat
sich ein beunruhigender Vorfall ereignet: Zwei Menschen

sind nach einem Bad in der Ostsee an Infektionen mit
Vibrionen verstorben. Diese Bakterien, die gelegentlich
schwere Krankheiten bei Menschen auslösen können,

stellen eine gesundheitliche Gefahr dar, insbesondere in
der warmen Jahreszeit. Die örtlichen Behörden haben

Alarm geschlagen und warnen eindringlich vor …

In der malerischen Region Mecklenburg-Vorpommern hat sich
ein beunruhigender Vorfall ereignet: Zwei Menschen sind nach
einem Bad in der Ostsee an Infektionen mit Vibrionen
verstorben. Diese Bakterien, die gelegentlich schwere
Krankheiten bei Menschen auslösen können, stellen eine
gesundheitliche Gefahr dar, insbesondere in der warmen
Jahreszeit. Die örtlichen Behörden haben Alarm geschlagen und
warnen eindringlich vor dem Kontakt mit Wasser für besonders
gefährdete Personen.

Das Landesamt für Gesundheit und Soziales (Lagus) berichtete,
dass ein 81-jähriger Urlauber, der aufgrund seiner chronischen
Erkrankungen und offener Wunden bereits einen
gesundheitlichen Nachteil hatte, die Infektion während eines
Bades in der Ostsee erlitten hat. Tragischerweise konnte ihm
nicht geholfen werden, und er starb an den Folgen der Infektion.

Die Hintergründe der Infektionen

Im zweiten Fall handelte es sich um einen 59-jährigen Mann aus
der Region, der ebenfalls an den Folgen einer Vibrionen-



Infektion starb, wobei als genaue Todesursache eine Sepsis
angegeben wurde. Die Umstände seines letzten Besuchs am
Wasser sind aktuell nicht ausreichend dokumentiert, was die
Situation zusätzlich erschwert.

Die Behörden wiesen darauf hin, dass diese beiden Todesfälle
die ersten in der aktuellen Badesaison 2024 sind. Bisher wurden
insgesamt fünf Infektionen gemeldet, was die Dringlichkeit der
Sachlage unterstreicht. Vibrionen sind besonders präsent in
wärmeren Gewässern und können bei Menschen mit
geschwächtem Immunsystem, chronischen Krankheiten oder
offenen Wunden ernste gesundheitliche Probleme anrichten.

Risikogruppen und Vorsichtsmaßnahmen

Die Warnung richtet sich vor allem an Menschen, die zur
Risikogruppe gehören, darunter ältere Personen und Menschen
mit bereits bestehenden Gesundheitsproblemen. Das Lagus
empfiehlt, dass diejenigen, die sich in diesen Kategorien
befinden und zusätzlich Hautverletzungen haben, auf den
Kontakt mit Meer- oder Brackwasser verzichten sollten. Diese
Empfehlung ist besonders wichtig, um ernsthafte und potenziell
lebensbedrohliche Infektionen zu vermeiden.

Es ist nicht nur von Bedeutung, die direkten gesundheitlichen
Risiken zu erkennen, sondern auch die Dynamik des Bakteriums
zu verstehen, das in der Natur vorkommt. Vibrionen sind gram-
negative Bakterien, die natürlicherweise in Salzwasser
vorkommen und sich in wärmeren Temperaturen schneller
vermehren. Dies erklärt die erhöhte Gefahr während der
Sommermonate, wenn die Wassertemperaturen steigen.

Die Vorfälle in Mecklenburg-Vorpommern sollten als Weckruf für
alle Badegäste angesehen werden, auch für diejenigen, die sich
sonst nicht als gefährdet erachten: Jeder sollte die Möglichkeit
einer Infektion ernst nehmen und sich über mögliche Symptome
informieren. Eine frühzeitige Erkennung kann in vielen Fällen
entscheidend sein.



dpa/krott

Ursachen und Übertragung von Vibrionen

Vibrionen sind hauptsächlich im Meerwasser und in marinen
Lebensräumen verbreitet. Diese Bakterien sind weit verbreitet
und kommen in verschiedenen Arten vor, wobei Vibrio vulnificus
das bekannteste und gefährlichste ist. Sie können durch den
Verzehr von rohen oder unzureichend gekochten
Meeresfrüchten, insbesondere Muscheln und Austern, oder
durch Wunden, die mit kontaminiertem Wasser in Berührung
kommen, übertragen werden.

In wärmeren Gewässern, wie sie in den Sommermonaten in der
Ostsee vorkommen, ist die Konzentration von Vibrionen höher.
Insbesondere nach einem anhaltenden Temperaturanstieg
können diese Bakterien sich rasant vermehren. Die
Gesundheitsbehörden raten daher, beim Baden in warmen
Gewässern Vorsicht walten zu lassen, insbesondere für
Menschen aus den Risikogruppen.

Risikogruppen und Vorbeugung

Die wichtigsten Risikogruppen, die ein höheres Risiko für eine
Vibrionen-Infektion haben, umfassen Personen mit bestehenden
chronischen Erkrankungen wie Lebererkrankungen, Diabetes
und immunvermittelte Erkrankungen sowie ältere Erwachsene.
Diese Gruppen sollten besondere Vorsichtsmaßnahmen treffen,
um das Risiko einer Infektion zu minimieren.

Die Symptomen einer Vibrionen-Infektion können von leicht bis
schwer variieren und reichen von Durchfall und Übelkeit bis hin
zu schweren Hautinfektionen und Sepsis. Um die
Ansteckungsgefahr zu verringern, sollten Urlauber und
Badegäste in Risikogruppen darauf achten, Hautverletzungen zu
vermeiden und beim Baden im Meer besonders vorsichtig zu
sein. Darüber hinaus ist es ratsam, rohen oder ungekochten
Meeresfrüchte zu meiden.



Aktuelle Daten zu Vibrionen-Infektionen in
Deutschland

Laut den aktuellen Berichten des Landesamts für Gesundheit
und Soziales (Lagus) wurden in Deutschland in der Badesaison
2024 insgesamt fünf Vibrionen-Infektionen registriert, was auf
eine potenziell steigende Gefahr im Zusammenhang mit den
Sommermonaten hinweist. In den letzten Jahren kam es zwar
immer wieder zu einzelnen Infektionen, jedoch bleiben die
Todesfälle in Zusammenhang mit diesen Bakterien eher selten.
Es ist wichtig zu beachten, dass die Anzahl der gemeldeten Fälle
je nach Witterungsbedingungen und Temperatur schwanken
kann. 

Eine intensivere Überwachung und frühzeitige Warnungen durch
die Gesundheitsbehörden sind entscheidend, um die
Bevölkerung über die Risiken aufzuklären und potenziellen
Infektionen vorzubeugen. Offizielle Stellen wie das Robert Koch-
Institut informieren regelmäßig über Infectiosum-Fälle und deren
ethologische Risiken.

Details
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